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1	� PLÖTZLICH STEHT� es da: 
ein Tier, das ein bisschen wie ein 
Hund aussieht, mit rotem Fell 
und buschigem Schwanz. Wenn 
es dunkel wird, sind in manchen 
Städten Füchse unterwegs. Man 
sieht die Tiere aber immer öfter 
auch am Tag. Viele Menschen 
haben schon ihre eigene Fuchs-
Geschichte. Manchmal macht es 
sich ein Fuchs zum Beispiel auf 
einer Gartenliege gemütlich. Und 
oft verschwinden Schuhe – sie 
sind für junge Füchse ein belieb-
tes Spielzeug.
2	� Füchse gehören an vielen Or-
ten schon zum Stadtbild. Allein in 
Berlin leben Tausende von ihnen. 
Auf dem Land finden Füchse im-
mer weniger Beutetiere. Deshalb 
suchen sie in den Städten Nah-
rung, wo es reichlich Mäuse und 
auch Essensreste gibt. Außerdem 
werden die Füchse dort nicht von 
den Menschen gejagt, aber viele 
Füchse werden von Autos über-
fahren. Das Leben in der Stadt ist 
für sie also trotzdem gefährlich.
3	� Füchse sehen Hunden ähn-
lich, können aber klettern wie 

0 – 1	 �r Fuchs,¨e wildes Tier mit rötlich-braunen 
Haaren, ähnlich einem Hund – e Begegnung,en 
Treffen – s Fell,e Haare eines Tieres – buschig mit 
vielen Haaren – r Schwanz,¨e hinterer, bewegli-
cher Teil des Körpers eines Tieres – es sich gemüt-
lich machen sich so setzen od. legen, dass es be-
quem/gut ist – e Gartenliege,n Objekt im Garten, 
auf dem jmd. liegen kann – verschwinden wegge-
hen; plötzlich weg sein – s Spielzeug,e Objekt, mit 
dem man spielen kann 
2	 �s Stadtbild,er Aussehen/Repräsentation ei-
ner Stadt – allein hier: nur – auf dem Land ≠ in der 
Stadt – s Beutetier,e Tier, das von anderen gejagt 

u. gefressen wird – e Nahrung Essen – reichlich 
viel(e) – e Maus,¨e kleines Tier, das oft auf Fel-
dern lebt – r Rest,e etw., das von etw. bleibt/übrig 
ist – jagen versuchen zu fangen – überfahren über 
etw./jmd. fahren u. es/ihn so damit verletzen od. 
töten 
3	 �ähnlich sehen ungefähr so aussehen wie 
etw./jmd. – klettern auf etw. hinaufsteigen 
(Bäume, Berge) – scheu vorsichtig; ängstlich –  
e Wildbiologin,nen Wissenschaftlerin/Frau, die 
sich mit wilden Tieren beschäftigt – forschen wis-
senschaftlich untersuchen, um Neues herauszufin-
den – absetzen abnehmen; nicht mehr tragen 

4	 �kein Wunder keine Überraschung; natür-
lich – gelten als bestimmte Bedeutung haben; als 
etw. Bestimmtes bekannt sein – r Hühnerdieb,e 
jmd./hier: Tier, der/das Hühner/Tiere weg-
nimmt, ohne es zu dürfen – r Krankheitsüber-
träger,- etw./jmd., das/der eine Krankheit wei-
terträgt/bringt – e Fabel,n Geschichte mit Tieren 
– hinterlistig gemein; böse – schlau intelligent –  
e Brotdose,n Box zum Transport von Essen –  
s Kissen,- weiches Objekt, auf das jmd. seinen Kopf 
zum Schlafen legt – niedlich klein u. schön; süß –  
s Motiv,e Bild

TIERE �In deutschen Städten leben immer mehr Füchse – so kommt es zu interessanten 
Begegnungen zwischen Fuchs und Mensch.   �mit Übungsmaterial

Füchse in der Stadt

Katzen. Sie sind scheu, aber auch 
neugierig. Es gibt sogar Füchse, 
die in einen Buchladen spazie-
ren. Andere fahren im Bus oder 
in der Bahn mit. Die Wildbiolo-
gin Sophia Kimmig kennt beson-
ders viele Fuchs-Geschichten. 
Sie hat 6 Jahre über Stadtfüchse 

geforscht und darüber das Buch 
„Von Füchsen und Menschen“ 
geschrieben. Sie sagt, sie trägt 
eine „Fuchsbrille“: Überall in 
der Stadt sieht sie die Tiere. Und 
diese Brille möchte sie auch nicht 
mehr absetzen.
4	� Kein Wunder, denn der Fuchs 

ist zu einem beliebten Tier gewor-
den. Früher galt er als Hühner-
dieb und Krankheitsüberträger, 
in Fabeln ist er oft hinterlistig. 
Doch heute mögen viele Men-
schen diese schlauen  Tiere. 
So sieht man zum Beispiel auf 
Brotdosen und Kissen niedliche 

Fuchsmotive. Für einen Berliner 
Fuchs gibt es sogar einen eigenen 
Instagram-Account. Der Fuchs 
ist gekommen, um zu bleiben. 
Bald werden wohl immer mehr 
Menschen ihre eigene Fuchs-Ge-
schichte erzählen können.

Franziska Lange
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Ein Fuchs in einem Berliner Park | �Foto: Picture Alliance/DPA


